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der Gemeinde Jesu konzentrierte In diesem
Amt un Geılst Rahmen wuchs natürlich die Beschäftigung mMI1 dem

Papsttum, das für die katholische Kırche 1Ne tragendeDie Frage Roms Institution 1ST Die Entwicklung des theologischen
Denkens über dieses Thema mündete die erühmte
Definıition der päpstlichen Untehlbarkeit WI1C S1C das
Erste Vatiıkanum verkündete un das Zweıte Vatika-Battısta Mondın Nu 061 Jahrhundert spater wiederholte

Der Heılıge (Gelst als Dıie ÄArgumente für das Papstamt
Dreı Kategorıien VO  } Argumenten wurden denLegıitimation des Papstamtes Juristischen und instiıtutionalıstischen Ekklesiologien
ZIUT: Begründung und Verteidigung des Papstamtes

«Der Heılıge Geıist 1ST e1in großer Unbekannter >> Viele herangeholt biblische geschichtliche und soziologische
Prediger wıederholten DCrnN un! oft diesen Satz, der bis Argumente
VT CIN1SCNH Jahren vültıg Waly, heute aber nıcht mehr Vor allem wurden dıie Texte gesammelt, denen
1STt Denn neuerdings 1ST das Wıssen den Heıligen Jesus Petrus als Vorsteher des Apostelkollegiums e1N-
Geist der Kıirche sehr vewachsen S1e fühlt Ihn nah SCIZLE, ıhm besondere Vollmacht un: Führungsbefug-
SIC nın Ihn beim Namen, SIC lıebt Ihn, SIC ehrt Ihn, A1S verlieh und ıhm den besonderen Beistand des
S1C sucht sCiNer anregenden un:! siıcheren Füh- Heıilıgen Geıistes versprach.
rung leben Wır haben den Eindruck endlich das Nachher ZEIZLE 11an durch die historische For-
prophetische Zeıtalter des Heılıgen Geılstes hineinge- schung, da{fß die Autorität des Petrus auf den LOML1-

langt SCIN, das Joachim VO  s Fıor1 verkündete un! schen Bischof übergegangen WAar und da{fß die konkrete
voraussagte Ausübung dieser Autorität durch die Papste sıch

Dıiese Wiederentdeckung des Heiligen Geilstes hat PTOSTESSIV den Notwendigkeiten der Kırche un: den
nıcht 1Ur tür das praktische Leben der Kirche un:! der sıch andernden Zeıten anpaßte.
Christen, sondern auch für die theologische Reflexion Zum Schlufß bekräftigte INan die biblischen Zeugni1s-
einschneidende Folgen Dıie Ereignisse der Heilsge- und die geschichtliche, kirchliche Tradıtion MIıt
schichte und die christliche Heılsbotschaft werden Vernunftargumenten die beweısen sollten, daß
VO Heıilıgen (Geıist ausgehend interpretiert und be- ZU Wesen jeder zuLt Organısıerten Gesellschaft («SO-
kommen dadurch WEeIT lebendigeren un! tieteren CIetas perfecta») gehört hierarchisch strukturiert
ınn SCIMN und MS CINZISC Person Zzur Führung aller Mitglıe-

Wenn INan MIt solchen pneumatischen der der Spiıtze haben
Schlüsse]l das Wort (sottes liest wırd dies außerge- Im Klima der Enzyklika M ystıcı COr Dorıs un! als
wöhnlich reich und ergiebig, nıcht zuletzt tfür die Folge der tiefen Erneuerung, die das Nkatholische
Ekklesiologie, sowohl für hre allgemeinen Prinzıpien Denken berührte, kann INan dıe Mıtte des
als für hre einzelnen Bereiche, besonders auch für Jahrhunderts e wesentliche Verschiebung teststel-
den der sıch auf das Papstamt ezieht len allmählich wırd die Juristische, gesellschaftliche

Perspektive verlassen ZUguUNSIEN sakramentalen,
Zur Einordnung des Themas pneumatischen Sıcht die auch die Gemeıinschaft un!

den Austausch der Gemeiuinschaft betont Dıies 1STtDas nachtridentinısche Kirchenbild noch nıcht das «Zeıtalter des Heılıgen Geıistes», aber
Es 1ST bekannt, da{fß der nachtridentinischen eıit die die NCUEC Theologie öfftfnet sıch doch vielversprechend
katholischen Theologen ihrer Polemik die und erfolgreich Wertschätzung des Heıilıi-
pneumatısche Ekklesiologie der Reformatoren e SCH (eıistes hre Argumente Zur Unterstützung des
Ekklesiologie entwickelten, die ausgesprochen JUr1- Papsttums beziehen sıch Öfter auf die Dritte
stisch und instıtutionalıstisch VO  S Kırche handel- Person der Heıilıgen Dreıifaltigkeit
te die S1C als Organısıerte Gesellschaft verstanden Aber hier taucht sotort AUS dem heutigen kulturellen
Dabe: vernachlässıgten S1C die CISLIZE, innerliche, und theologischen Klıma, das anders als früher
pneumatische Dımension un! betrachteten diese als geworden 1ST 1NE Frage auf Kann die Lehre über das
ırrelevant für 1116 pCNaAUC Deftinition der Kirche Dıie Papsttum, die Ja Juristisch WAar und besonders
Folge WAar, dafß ıhr Interesse siıch auf die sıchtbaren, Polemik ausgearbeıtet wurde, heute noch gültige Ar-
außeren, gesellschaftlichen und instıtutionellen Kom- gumentTte ZUuUr Unterstützung der Struktur der Kırche
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jefern, die auch der pneumatischen Dımension der L10N angeht INUSSsSCNHN WIr uns MItL kurzen Hınweısen
begnügen Auf das Papsttum als lebendige Wirklich-Kirche entsprechen? Dıe nächsten Seıten versuchen,

auf diese unbequeme rage keit die Tag für Tag onkret funktioniıert werden WITL

ausführlicher und gründlicher eingehen
Tapyeı fundamentale Dımensionen der Kirche

Bemerken WIT, da{ß die Kırche VOT allem 1NC komplexe Y Das Papsttum 1SE 2INE D“O: Heıilıgen Geist gewollte
Institutionund geheimnısvolle Wirklichkeit darstellt die taktısch

unaussprechlıch 1ST Man kann SIC nıcht ausreichend Im Heilıgen Geıist hat Jesus die Zwoölt ausgewählt un!
definieren und erschöpfend verstehen Man kann 11UTr DPetrus ıhre Spitze gestellt Ck If{ft Mt 6ff
versuchen, CIN1SC ihrer Aspekte entzıffern, un: sıch Joh Zl 1511) Jesus verspricht dem mM Apostel-
nach und nach G1 tieteres Verständnıis des Geheıim- kollegi1um, Petrus aber mallz besonders, den Beistand
155C5 der Kırche herantasten, VO  a} verschiedenen des Heiligen (jelistes «Dies alles habe iıch euch DESAQT,

während ıch noch beı euch WAaTtr Der Beistand aber, derGesichtspunkten AUusSs betrachten, auftmerksam un!
SC1INCMN vielen Dımensionen erkunden Heılıge Geıist; den der Vater INC1INECIHN Namen senden

Heute 1ST INan sıch allgemeın arüber n  > da{fß die wiırd wiırd euch alles lehren un: alles Erinnerung
Kirche als mystischer Leib Chriastı ‚WE fundamentale rufen, W as ich euch ZESART habe >> (Joh —

«Wenn Er kommen wiırd der Geılst der Wahrheıt,ID)ımensionen besitzt JhaleS leibliche, sıchtbare, Jünl«S

geistLg tneumatısche, unsıichtbare Deshalb darf keıine wırd Er euch dieIWahrheıt einführen. Er wiırd
mehr oder WEN1LSCI vollständige Abhandlung über die nıcht VO  — sıch AUS sprechen, sondern Er wiırd Euch
Kirche die 1Ne oder die andere Uımension auslassen alles I, W 25 selber gehört hat, un: Er wırd euch
Dies gilt auch tür alle Elemente, die DA mystischen das Zukünftige undtun. >> (Joh 16, 13— H
Leıib gehören, auch für das Papstamt Wıe AUS diesen Texten hervorgeht bezieht siıch dıe

Um dieses Amt verstehen und rechttertigen, Hıltfe des Heiligen Geistes, die Jesus Petrus un: den
dart 111nl nıcht alleın MIit juristischen un anderen Aposteln verspricht autf W e1 Aufgaben CI -

auf E bessere Erkenntnıis der Wahrheıt diegesellschaftlichen Ansatz arbeıten, sondern dieser An-
Salz mu{(ß uch sakramental mystisch un: NCUMAA- Jesus während SCINCS ırdıschen Lebens verkündet hatte
tisch SC1IMN [)as 7Zie] dieses Auftsatzes 1ST CD VOT allem und die die Apostel kaum verstanden un Nur hiıer un:
VO pneumatischen Standpunkt AaUusSs dıe Wirklichkeit da wirklıich erfaßt hatten, aut C1iN9

untehlbares Bewahren der Lehre Jesudes Papsttums erläutern, ohne veErgeSSCH, da{fß
dieser Standpunkt VO anderen erganzt werden mu{ß Das Versprechen Jesu verwirklıchte sıch Pfingst-
WEn InNan C1M wirkliches Verständnıis erreichen ll Lag An N merkwürdigen Tag, als Petrus, die

Apostel und die Mutltter Jesu MITL CINISCH TromMMenN
0EL Betrachtungsweisen des Papsttums Frauen «al gleichen Ort (1ım Abendmahlssaal Jeru-

Das Papsttum kann 7weiıerle1 Hıinsıcht betrachtet salem) I, erhob sıch plötzlich \“(Q)

werden als 1ine historische Institution oder als 1Ne Hiımmel her C111 Brausen, WIC WEenNn ein heftiger Sturm

lebendige Wirklichkeıit, dıe Tag für Tag konkret tunk- daherfährt und erfüllte das I Haus, dem S1C

Dementsprechend kann 1119  S sıch auch auf weılten Und erschienen ihnen Zungen WIC V(0)  .

zweiıerlel Art und Weıse ZUT Begründung, Erklärung Feuer, die sıch verteıilten und der Heılıge (jelist jeß
und Verteidigung des Papsttums auf den Heıiligen sıch auf jeden VO ihnen nieder. Alle wurden mM1t

e0ı beruten Fuür das Papsttum als historische Instı- Heıliıgem Geıst ertuüllt und begannen ı remden Zun-
tution ezieht 1nl sıch auf den Heiligen Geıist, DCH reden, WI1C der Geılst iıhnen verkünden
bezeugen, da{flß das Papsttum göttlichen rsprungs eingab. >> Apg Z N
übernatürlich 1ST Wenn I111all hingegen das Papsttum Am Pfingsttag erfüllt der Heıilıge Geıist die Kiırche
als eiINE lebendige Wirklichkeıit betrachtet 111l MITL Leben und gestaltet SIC nach der Wesensstruktur;
auf den Heıilıgen (Geılist hın, ZCIECH, da{fß Er den dıe schon Jesus cselbst festgelegt hatte Jünger, Apostel
Päpsten WEN1gSTENS CINISCH ıhrer Amtshandlungen Detrus Diese Struktur bleibt während der ganNzCh
Sanz besonders beisteht In beiden Fällen 1ST die apostolischen eıt ewahrt und INan kann S1IC klar
«pneumatische Legitimati1on>» wichtig un: gültıg, un: Konzıl VO Jerusalem wiedererkennen, auch wenll

111a kann auf SIC nıcht verzichten, da das Papsttum sıch dieser eıt NeCUC hierarchische Stuten (Prıester,
nach katholischem Glauben ZUuUr Wesensstruktur der Diakone) abzuzeichnen anfangen, dıe noch nıcht
Kırche gehört Der Raum, der unl A Verfügung der VO  S Jesus gegründeten Gemeinde vorkamen

Gerade weıl diese Wesensstruktur VO: Heılıgensteht, erlaubt uns nıcht beıide Aspekte angEMECSSCH
behandeln Was das Papsttum als historische nstıtu- (Gelst gewollt IST, kann 1Nan sıch nıcht vorstellen, daß
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S1IC exklusiv der apostolischen eıt vorbehalten SCIMN ten, VO  3 denen jedes 1ine CISCNE Aufgabe ı Ganzen
sollte sondern muß Inan annehmen, daß S1C auch ertüllen hat Mıt der Kırche i1ST nıcht WI1C MIT
nZeıten fortdauern mu{fß Tatsächlich dauert S1C Sandhauftfen oder MIt Ozean voller W as-
auch der nachapostolischen eıt nach dem Tod des SCH, denen jedes Körnchen oder jeder Tropten sich
Petrus fort während die Aufgaben un: die Raolle der gleichen und austauschbar sınd Die organısche Struk-
verschiedenen hierarchischen Stuten SCHAUCK be- tur der Kırche 1ST aber auch WE hierarchische Struk-
SUMMLT werden Den Nachfolgern des Heıligen Petrus IUY CIN1SC Gruppen und Personen dieser Kırche haben
auf dem Bischofsstuhl Roms wird nachdrückli- den anderen gegenüber esondere Verantwortung. Sıe
cher und klarer 1Ne besondere Funktion un: C111 haben besondere Aufgaben des Dienstes, der Führung _besonderes Charısma zuerkannt un! dies nıcht wa und des Beıistandes. In der katholischen Kırche gehtals Ergebnis VO Verhandlungen oder als Folge VO hıer den Papst, die Bischöfe und die Priester.
Machtmißbrauch sondern Rahmen (GGemeın- Fünftens: Der Heılige (Jeist selbst bestimmte UN:
schaft der Liebe, die der Heılıge (Geıist die Herzen wwollte diese Übertragung der besonderen Verantwor-
der Jünger Jesu hierarchischer Ordnung ausgiefßt Lung auf bestimmte Gruppen un:! Personen Ge
Jedem, der nıcht 1Ur das Wırken des Geılstes be] der SAMtOrganısmus der Kırche Dies geht A dem AdUuS-
Geburt der Kırche (und bei der Geburt Jesu selbst!) drücklichen Zeugni1s der Heıligen Schrift un der
glaubt sondern auch SC1LIMN Wırken der Geschichte Tradition hervor, und daher erklärt das Konzıil VO  —
der Kirche WCN18SLENS für die wichtigen Aspekte un: Trıent «Wenn jemand behauptet, dafß der katho-
einschneidenden Wendepunkte WIC auch Falle der ıschen Kirche 1Ne nach göttlicher Anordnung Nn  CEntwicklung des Papsttums, wırd daher klar SCIN, daß Seizte Hıerarchie bestehend Aaus den Bıschöfen, den
dıe tortschreitende Stärkung der Rolle des Papsttums Priestern und den Inhabern der Dienstämter, nıcht
keine Frucht menschlicher Klugheit sondern Frucht oibt SC1 exkommuniziert >> CSS Can
des Heılıgen Geıistes 1ST Sechstens Jedem strukturellen Element der Kırche

entspricht CI pneumatisches Element, C1inNn Charısma,I Dıie Ausübung des Papstamtes geschieht der das die Struktur wıirksam macht und belebt Daher
Kraft des Geıistes erheben sıch der Kirche auch die «freien Charis-

Nıcht 1Ur diachronisch (oder geschichtlich) sondern 11>» dıie keinen offiziellen Dıiıenst gebunden sınd
auch synchronisch (oder strukturell) kann die Funk- nıcht dıie Hıerarchie, die das Prinzıp 1ST das die
L1LON des Papsttums der Kırche legitimiert werden, Kırche strukturiert Durch die Wiırkung des Heıligen
WenNnn INnan die wesentlichen Elemente der Kirche Gelstes strukturiert Jesus tatsächlich SCIHNECN Leib MIL
betrachtet WI1IEC S1C heute bestehen un:! verwirklicht Vielzahl VO  > Dıiıensten Der Heılıge (Geıist ruft
werden diese Diıenste Leib Jesu hervor, damıt dieser Leib

Aufgabe erfüllen kann Charısmen und DıiensteStrukturale UN imeumatische Elemente durchdringen und entsprechen sıch gEBENSCIU Keın
Erstens Die Kıirche hat auch heute WI1IC schon Dıienst auch nıcht der offizıellste, esteht ohne Z
der Vergangenheıt WG tundamentale Dımensıonen, gleichen eıt WE abe des Heılıgen (jeistes sec1IN

Keın Charısma besteht, ohne auch C1inN Dıiıenst derdie strukturelle oder sichtbare und die dneumatische
oder unsıiıchtbare Dıe 1ST vergleichen MITL der Gemeıinnschaftt sCcINn
Funktion des Körpers, die ZW EeItE IMITL der der Seele Sıebentens: In der katholischen Kırche gehört däs

Z weitens Wesensprinzıp der strukturellen Dımen- Papsttum den wwesentlichen Strukturelementen. Das
SIOoON 1IST die instıtutionelle Verfassung der Kırche oder Zweite Vatıkanum Unal das Erbe zweıtausendjäah-
hre zerarchie al ıhren Stufen, auch der der Laıen Tradıition d als den Gläubigen die «Lehre
Erstes Prinzıp der innerlichen Dımension 1ST der Heıilı- über Einrichtung, Dauer, Gewalt un: ınn des dem
SC Geist Bischof VO Rom zukommenden heiligen Prımates,

Drittens Dıie ‚.WCI Dımensionen sınd CNN- über dessen untehlbares Lehramt» fest glau-der verbunden und durchdringen sıch sehr, WI1IC ben vorlegte (Lumen genLium 111 18)
Menschen 1inNe IHNLSE Einheit VO  e} Körper und Seele
esteht Daher verwirklicht und sıch die PNCU- Funktionale un charismatische Elementematıische Dımension nıcht ohne die strukturelle, un:!
auch die strukturelle wiırkt nıcht ohne die m  1- Achtens Der apst hat LE pastorale Aufgabe und
sche wurde als Hırte den Hırten der Kırche duUSSC-

Vıertens Di1e Kırche hat Jun(e organısche Struktur, wählt die Einheit der Gemeinschaftt der Kırche
das heißt S1IC besitzt E truktur MITL vielen Elemen- schützen und tördern Als Bischof VO  z} Rom gehört
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dem Kollegium der Bischöfe ber gegenüber und ürge der Unfehlbarkeit ı1ST der aps berdieses
diesem Kollegıum un! gegenüber der BaNzZCH Gemeıun- Merkmal gehört ZU päpstlichen Charisma 1Ur als
schaft der Kirche hat G Aufgabe als aup Konkretisierung und Dienst der bleibenden tür-
Lehrer und Führer sorglichen Hılfe un:! des dauernden Beistandes des

Neuntens I] dhiese Funktion als Haupt Lehrer und Heılıgen Geıistes, Braut VOLr Irrtum be-
Führer ISt nıcht erın soziologisch S1C 1St charismatisch wahren und S1IC der Wahrheıt un!' (Csuten Oran-

schreiten lassen Dıe Unfehlbarkeit der Kıirchedenn S1C wird der Kraft des Heıligen (eıistes auSSC-
übt Dieser oibt dem Papst den notLigen Beistand MT Kollegiıum der Bischöte sıchtbare Gestalt

"damit die Gnade und die Wahrheıit Christiı ber- Dıieses Kollegium kann als Kollegıum oder ı der
und unversehrt ı die Herzen der Menschen Person se1NECS Hauptes, des Papstes, auftreten.

Dreizehntens: Wıe die Wirklichkeit des Heılıgenverbreıtet werden.
Zehntens: Das Petrusamt hat verschiedene Aufga- (jeıistes geheimnsvoll IST, 1ST auch die Dynamık MTL

der Er der Kirche und den einzelnen Mitgliedernben ertüllen. Daher ı1ST das Charısma, das dem aps
gegeben wırd, auch vielfach wırksam: die Kraft des dieser Kırche beisteht geheimnisvoll So kann 111nl

nıcht ausschliefßen, und 1ST o richtig anzuneh-.Geistes begleitet hn1ı all seinen Aufgaben als Lehrer,
als Priester und als Hırte. Das Charısma der Heılıgkeıit INCNMN, dafß ı CINMISCH Fällen der Heilige Geilst durch

absolut außergewöhnliches Eintreten ausschließlich“ aber ı1ST kein Charısma des Papstes, auch.WENN diese
Heiligkeit CIn ziemlıch wichtiges Element WAarc, damit und alleın die Inıtiatıve ergreift, da{fß Er

solchen Fall unmıittelbar, SC durch 1NC Vısıon, se1lder apst seiINCN Dienst fruchtbar verrichten kann
Elftens: ehr als bei irgendeinem anderen Mitglied durch 1nNe INNETE Eingebung, dem Papst SC1INECIN

der Kırche INUSSCHN der Person und ı der Tätigkeıit Willen erkennen o1bt Als Papst Johannes sıch dazu
desPapstes dreı wesentliche Merkmale der Kırche entschlofß das Zweıte Vatikanische Konzil einzuberu-

verwirklıicht SC11M: Einheit, Apostolizität un! Katholi:- fen, dürtte dies geschehen secıin In solchen Fällen 1ST

Dıies geschieht durch die Wirkung des Heıligen alles CINZ1IS und allein dem Heılıgen (jelist 7zuzuschrei-
Geistes So kann InNnan cehr richtig N, daß-gerade ben Allerdings edient sıch der Heıilige (Gelst
das Papsttum das Instrument für das Bewahren un Normalfällen des menschlichen Beıtrages un:! der
Fördern der Einheıt, der Apostolizıtät und der Katho- menschlichen Inıtlatıve Dıies entspricht der Kirche als

lızıtät 1ST. Man könnte diese Merkmale auffassen als Gemeinschaftt VO  m} freien und vernunftbegabten Men-
C1in soziologisch bestimmende Eigenschatften, die schen, die sıch selbst Orl  N, hre C1ISCNC (Ge-
der Kirche als soz1ıaler Gruppe zukommen. Dann aber chichte und die CISCHNC Zukunft schmieden können

könnte Inan das Papsttum, das C1iINE wichtige Funktion Vierzehntens Der menschliche Beıtrag erschöpft
bei der Verwirklichung der Eıinheıt, Apostolizıtät un sıch nıcht Horen des Wortes, das der Geıist
Katholizıität hat, Nur soziologisch oder geschichtlich Herzen der Gläubigen spricht, un demütigen
rechtfertigen Wenn Ianl aber diese Merkmale theolo- Gehorsam gegenüber SC1INECNMN Geboten, sondern
gisch als übernatürliche Eigenschaften betrachtet die schließt C mühsames Erkunden des Wıllens des
der Kirche durch den Willen und durch die Gnade des Heıiligen (eıistes MIit CI ] dıies Erkunden geschieht
Heiligen (Geıistes zukommen, dann tindet auch CR klugen Lesen der Zeichen der eıt un:
Instrumen WIC das Papsttum, das tür den Schutz und scharfblickenden Anwendung aller Möglichkeıiten
die Verwirklichung dieser Merkmale eftizient IST, und Hılfsmuittel die die Natur, die Wissenschaft (be-

sonders die Humanwissenschaften) un: die TechnikW theologische Begründung Wıllen un! Be1-
stand des Heıiligen (jeistes [)as Papsttum 1ST der Tat uns Z Verfügung stellen l1dies gilt für alle Gruppen

und Personen der Kirche, besonders aber für denC1iN Geschenk das der Heılıge Geist der Kirche macht
die Einheit Glauben bewahren, die Papst, weıl SC1IM Dienst für die N: Kirche öchste

.«Kırche ı der Treue zu apostolischen Frbe erhal- Bedeutung hat
ten und SIC dıe Katholiziıtät hineinzuführen, die Fünfzehntens Um die Stimme des Heıliıgen (Geıistes
ıhr als Instrument des Heıles für alle Menschen _ wahrzunehmen und das Charısma, das ıhmI IST,
steht fruchtbar und segensreich eEINZU.  n, mufß auch der

aps sıch anstrengen Es genugt nıcht, da{fß betet,
meditiert, Bufe tut die Messe zelebriert un: seın

Der Beistand des Heiligen (rJeıstes revıer betet Unter normalen Umständen hat auch
Zwölftens Die Tradıition hat die Unfehlbarkeit nıcht das Privileg, unmittelbar mMIi1t dem Heılıgen Ge1ls  +
und die Fortdauer der Kirche ıhren wesentlichen Kontakt stehen Es o1bt heinen heißen Draht
Merkmalen gerechnet Der höchstqualifizierte Träger zwıischen dem Hımmel und dem Vatikan Um aut-
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merksam das Wort CGottes hören un MIt Erfolg schaft vergoötzt wiırd, verdirbt die Menschen un: lihmt
Autbau SC1NES Reiches arbeiten, mufß der apst alle hre Freiheit: die Rasse, der SexX, der Genufßß die
Mıttel innerhalb un:! außerhalb der Kırche einsetizen Arbeit der Fortschritt die Technik die Politik der
Befragung seiner Mitbrüder Bischofsamt, der Sport. Harvey Cox hat dies seiInNem Buch «Stadt
Theologen und Prıiester, der Laıien der Wıssenschaft- ohne Gott» (Kreuz--Verlag, Stuttgart sehr klar
ler und Philosophen der Politiker uUuSW ehr als jedes beschrieben.
andere Mitglıed der Kirche hat der Papst die Ptlicht Ich möchte diese Seıten beschließen INIT der Erinne-
«Hörer des Wortes» SCIN mu{fß Cin waches rung i NECUETES Beıispiel für 1NEC die Welt bewegen-Gespür für die Eingebungen des Geıistes haben de Tat dem Anstoß des Heılıgen Geistes der

Auch für apst sıch der Heılige Geist autf MuULLZE Aufruf Johannes Pauls be] SG1MEI apst-dem normalen Weg des Glaubens und der Charısmen wahl Allen Menschen der SANZCN Welt,; GläubigenVolk ottes, besonders durch die Heiligen, denn und nıcht Glaubenden rief Z sıch ohne ngst für
ıhnen schenkt der Geıist außergewöhnliche Gaben un:! das Hören des Wortes Christi NCUu öffnen «Habt
Charismen Hıer denke ıch daran, WIC demütig ein keine Angst! Offnet die Tür, Ja öffnet S1IC WEIL für

Christus! Offnet Seiner erlösenden Macht die Gren-ugen I1 autf Bernhard VO  S Clairvaux un: Gregor
auf Kathariına VO Sıena hörten Dies sınd Beıispie- zen der Staaten, die der wiırtschaftlichen un polıti-le, die jeder Papst VOTLr Augen haben mülfbste die schen Systeme, die weıiten Bereiche der Kultur der

Heılıgen muüßflten Lieblingsberater SCIN Zıivilisation und des Fortschritts abt keine Angst!
Christus weıiß W as Menschen vorgeht Nur Er
weiß eg! Heute weıß der Mensch oft nıcht mehr, W asSchlußfolgerungen Inneren S$C1INES Herzens da 1ST So 1ST oft

VWıe darf INan onkret autf der Ebene des täglichen Unklaren über den Innn SC1NCS Lebens auf dieser Erde
Er 1ST voller Zweıtel und diese Zweıtel mündenLebens und der Erfahrung annehmen, daß der apst

der Kratt des Heıligen (zeıstes handelt? Wır können Hoffnungslosigkeit Laßt dahert ich bıtte euch ich
hier nıcht die Fälle auflısten, denen die Anwesenheit tlehe euch Demut und Vertrauen aßt Z, dafß
des Heılıgen Geilsts klar testzustellen WAare Wır kön- Christus den Menschen spricht Nur hat Worte
en 1Ur auf das 1Ne oder andere ziemlich eindeutige des Lebens, Ja des CWISCH Lebens >>

Krıterium hinweisen Wenn der apst WI1EC diesem Fall ein demütiger
Wır WI1SSCNH, da{ß der Heılige (seist SC1INCN vielen Vertreter Christi und e1in klarsıchtiger Verkünder SEe1-

Erscheinungsformen INE Kraft ZSE dıe VO  S der Sblave- 1165 Evangelıums wırd 1IST die Kraft des Gelistes siıcher
rel befreit LINE Kraft der Erneuerung un der Aufer- mMiıt ıhm
stehung Demzufolge andelt der apst nach der Eın- Aus dem Italıenischen bersetzt VO Karel ermans
gebung des Heılıgen Geıistes, wenn SCINeEer Tätigkeıit
die Kräfte «NECUECN Schöpfung» nachhaltig wırk-
Sam werden, WEeNnN für die Beireiung ONDINder Unterdrückten, tfür die Gleichberechtigung der
Diskriminierten, tfür die Eingliederung der Margınali- 976 Monte dı alo (Vıcenza) geboren Italıener, studierte Philoso-

phie und Theologie SCINCINN Orden, der Genossenschaftt der Saver1-S1ıerten, für die Erziehung der Unwissenden, die Heı1- anerpatres ach diesem Regelstudium Zur Vorbereitung autf dielung der Kranken, für die Versöhnung 7zwiıischen den Priesterweihe studıerte den USA wurde zweımal «Master
Feinden, den Schutz der Schwachen, den Frieden Philosophy» Boston College und Harvard) unı PTFOMOVIECETITE

Geschichte und Religionsphilosophie der Harvardunıversität Erzwıschen den Kriegführenden uUuSWw. habilitierte sıch für mıittelalterliche Geschichte der katholischen
Unıiversität VO:! Maıland. Er Walr Experte eım Zweıten Vatikanum,Der Papst handelt ; der Kraft des Heıiligen Geıistes,

Wenn durch dorge un:! Inıtiative die Men- 1ST Ordıinarıus für Philosophie des Miıttelalters nd Anthropologie
der päpstliıchen Universıität Urbanıiana. Er ı1IST Konsultor der rOIN1-schen sıch MMIL der Sklaverei des Todes, der Sünde, der schen Kurienkongregation tür den Klerus, arbeitet regelmäßig
Osservatore Komano und verschiedenen italienischen und anderenUnwissenheit der Gewalt, der Begierde, des E.201S- philosophischen un! theologischen Zeıitschritten INIT Veröftentlich-I[NUS nıcht abfinden sondern auf den Dieg des Lebens, The Principle ot Analogy Protestant and Catholıicder Wahrheit und der Liebe hoffen, Wenn durch SC1IN Thought (Nijhoff, Den Haag )5 L’uomo. Chıi e? (Massımo,

Wort und SCInN Beispiel der Eıintflufß des Reiches Gottes Maıland )s grande teologı de! secolo (Borla, Turın
chın und POTrTt Übers ); problema del linguaggio teologico dellestärker wırd als die Kräfte der Schmerzen, der Sklave- OrNg1N1 ad 0981 (Querimiana, Brescıa j Le teologie de! NOSIro
m (Paolıne, Rom lınguaggio teologico (Paoline, Rom[C1 und des Todes Nıcht Hs Götzen un! relig1öse

amonen schaden heute den Menschen WI1C der eıt 1977 Le cristologie moderne (Paolıne, Rom 1979°); teologı della
lıberazione (Borla, Rom 977 port bers —— Anschrift Vıa Aurelıades Paulus sondern alles, W as der modernen Gesell- A Roma Italıen

532


